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Gemeinderat tagt
Der Ingelfinger Gemeinderat tagt
am Dienstag, 23. Januar, um 19 Uhr
im Fürstensaal des Neuen Schlosses
in Ingelfingen. Auf der Tagesord-
nung stehen Baugesuche, der Ver-
waltungsbericht für das Jahr 2017,
die Festsetzung verkaufsoffener
Sonntage in Ingelfingen und die An-
nahme von Spenden.

Ingelfingen

Klostertag
für Frauen

SCHÖNTAL „Füße gut, alles gut.“ So
hat Fußtherapeut Carsten Stark sein
Buch genannt. Der Beter aus alter
Zeit bekennt: „Du, Gott, stellst mei-
ne Füße auf weiten Raum.“ Mit bei-
dem hat ein Klostertag in Schöntal
zu tun am Sonntag, 3. Februar, von
10 bis 16 Uhr im Gemeindesaal in
Kloster Schöntal. Körperübungen,
Lieder, Hören auf Gottes Wort und
Kreatives tun werden sich abwech-
seln. Veranstalterin ist Pfarrerin Sa-
bine Focken und ihr Team: Jasmin
Buck, Hildegard und Ulrike Niet-
hammer und Ingrid Zutterkirch. red

INFO Anmeldung
Anmeldeschluss ist am Montag, 29. Ja-
nuar. Infos und Anmeldung im Pfarramt
Schöntal unter 07943 459 oder pfarr-
amt.schoental@elkw.de. Kosten: frei-
williger Unkostenbeitrag.

Zukunft der
Landwirtschaft

KÜNZELSAU Mehr als 200 Milliarden
Euro geben die Deutschen jährlich
für ihr Essen aus. Doch was essen
wir morgen? Das ist das Thema ei-
nes Vortrags am Mittwoch, 24. Janu-
ar, 15 Uhr, im St. Paulus Gemeinde-
haus. Der Geschäftsführer des Bau-
ernverbands Hohenlohe Helmut
Bleher geht im Rahmen der Veran-
staltungsreihe 60 Plus der Frage
nach, wohin die Landwirtschaft ge-
nerell in der Region, in Europa und
in der Welt steuert. red

Die eigenen Stärken entdecken
MULFINGEN Großer Andrang bei Bildungsmesse in der Stauseehalle – Jugendliche und Eltern informieren sich

Von Andreas Scholz

F elix Müller aus Herrentier-
bach pilgert bereits am frü-

hen Morgen von Stand zu
Stand. Er will sich bei der Bildungs-
messe in der Mulfinger Stauseehal-
le über potenzielle Ausbildungsbe-
rufe informieren. „Mich interessiert
ein Handwerksberuf. Eine Ausbil-
dung zum Industriemechaniker
könnte ich mir vorstellen“, erklärt
der Achtklässler. Sein Klassenka-
merad Henning Mack aus Heimhau-
sen nimmt am Samstag vor allem
Technikberufe unter die Lupe.
„Technischer Systemplaner ist ein
Ausbildungsberuf, der mich sehr in-
teressiert“, sagt er.

Bereits zum vierten Mal veran-
staltet der Förderverein der Mulfin-
ger Schulen einen Berufsinformati-
onstag. Mehr als 20 Unternehmen
aus der Region – unter anderem Ar-
nold Umformtechnik, Bürkert und
Sigloch – stellen sich von 9 bis 14
Uhr den zahlreichen Fragen von Ju-
gendlichen, Eltern und Lehrern.

Berater Regen Zulauf erfährt am
Samstagmorgen auch der Infostand
der Agentur für Arbeit. Berufsbera-
ter Gerd Schütz und seine Kollegin
Angelika Ropte helfen Jugendlichen
unter anderem dabei, die eigenen
Interessen und Stärken zu entde-
cken. „Wir sind froh, dass wir in der
Region eine gute Ausbildungsstel-
lensituation haben. Wichtig ist, dass
die Mädchen und Jungen einen Aus-
bildungsberuf ergreifen, der ihnen
Leidenschaft und Spaß bringt“, er-
klärt Schütz.

Der Berufsberater ermuntert die
Jugendlichen regelmäßig zu einem
Praktikum und betont immer wie-
der, dass die Schulnoten heute nicht
mehr so ausschlaggebend seien wie
früher. „Die Schülerzahlen gehen
zurück, und die Unternehmen müs-
sen daher schon den Praktikanten
mehr bieten als nur monotone Ko-
piertätigkeiten“, sagt Schütz.

Einstieg Einen guten Einstieg ins
Berufsleben hat schon Samuel
Schmitt aus Simprechtshausen ge-
funden. Am Samstag gibt der ange-
hende Kaufmann im Groß- und Au-

ßenhandel am Infostand der Firma
Sprügel aus Ingelfingen den Besu-
chern einen Einblick in seinen Ar-
beitsalltag. „Bei Sprügel gefällt mir
vor allem, dass hier Werte wie Ehr-
lichkeit und Freundlichkeit gelebt
werden“, so Schmitt.

International Dass viele Firmen
aus der Region oft auf internationa-
len Märkten aktiv sind, spricht auch
Verena Henn an. „Jako stellt bekann-
ten Sportvereinen wie Hannover 96
und Bayer Leverkusen die Trikots“,
erklärt sie. Bei Jako absolviert die
junge Frau den Praxispart ihres Stu-
diengangs BWL-Handel an der Dua-
len Hochschule in Mosbach. „Ich
finde es cool, beruflich was mit
Sport zu tun. Die eine oder andere
Sportgröße bekommen wir schon
mal zu Gesicht“, sagt die passionier-
te Volleyballspielerin lachend.

Neben Handwerksberufen und
Ausbildungsmöglichkeiten in regio-
nalen Industrieunternehmen gibt es

beim Berufsinformationstag auch
Infos zu sozialen Berufen. „Wer
kommunikativ ist und eine Leiden-
schaft dafür entwickelt, anderen zu
helfen, dem steht heute nicht nur im
Erziehungsbereich die Tür offen“,
erläutert Johann Dirnberger. Der
Geschäftsführer der St. Josefspflege

Mulfingen kann sich noch gut an sei-
nen Berufsstart erinnern. „Damals
war Sozialpädagogik noch ein neues
Berufsbild,“ so Dirnberger. Inzwi-
schen habe sich sein Beruf längst
etabliert.

Mit Menschen zu arbeiten, das
steht auch bei Jenny Thorwarth im

Vordergrund. Sie absolviert derzeit
in der Physiotherapie-Praxis von Sa-
bine Hirschlein in Mulfingen eine
Ausbildung. „Wir arbeiten mit Men-
schen aller Altersgruppen, das
macht den Reiz aus“, erklärt Thor-
warth. „Ein reiner Bürojob wäre
nichts für mich.“

Am Stand der Firma Kratschmayer lässt der Azubi Benjamin Schütz (r.) einen Jugendlichen auch mal selbst Hand anlegen. Fotos: Andreas Scholz

Ein Jugendlicher informiert sich bei den Berufsberatern der Agentur für Arbeit aus
Künzelsau (v.l.) Gerd Schütz und Angelika Ropte.

beit im Hospiz. Ehrenamtliche Fa-
milienbegleiter unterstützen Kin-
der, Jugendliche und deren Famili-
en ab der Diagnose einer lebensver-
kürzenden Erkrankung und entlas-
ten und stärken so alle Beteiligten.
Das Besondere: Die Betroffenen
können im vertrauten häuslichen
Umfeld bleiben.

Phasen Anhand ergreifender Er-
zählungen wurde deutlich, wie das
Hospiz betroffene Familien beglei-

tet. Astrid Winter erzählte auch vom
Bau eines neuen Gebäudes, in dem
nun auch ein Austausch zwischen
betroffenen Familien stattfinden
kann. Zusätzlich werden dort Räu-
me entstehen, damit Kinder und Ju-
gendliche mehr Möglichkeiten der
Entspannung erfahren können. Da
das gesamte Projekt auf den Schul-
tern von Ehrenamtlichen lastet, sei
es dem BZN besonders wichtig ge-
wesen, das Hospiz zu unterstützen,
heißt es von Schulseite. red

zulösen, fuhren Vertreter der Schü-
ler, Eltern und Lehrer nach Schwä-
bisch Hall, um einen Scheck von
4250 Euro an den Ambulanten Kin-
der- und Jugendhospizdienst
Schwäbisch Hall zu überreichen. Da
sich der Verein nur durch Spenden
finanziert, war die Freude bei der
Scheckübergabe groß.

Arbeit Astrid Winter, die für die Ko-
ordination verantwortlich ist, er-
zählte von den Aufgaben und der Ar-

NIEDERNHALL Das erste Teilziel des
Starkmacher-Projekts „BZN läuft“
wurde bereits im vergangenen Juli
erreicht: Schüler, Lehrer und einige
Eltern liefen gemeinsam 5259 Run-
den. Dank der großzügigen Sponso-
ren der Läufer kamen 8500 Euro zu-
sammen. Der erlaufene Gewinn
kommt zu gleichen Teilen dem Bil-
dungszentrum Niedernhall (BZN)
und einer sozialen Einrichtung zu-
gute. Um unter dem Motto „BZN
hilft“ den zweiten Teil des Ziels ein-

Starkmacher-Projekt am Bildungszentrum unterstützt Haller Kinderhospiz

Die Vertreter des BZN übergeben den
Scheck an Astrid Winter. Foto: privat

Ausstellungen, Spaziergänge und Gästeführungen
Gemeinde bietet 2018 ein abwechslungsreiches Programm – Gedruckte Broschüre erhältlich

JAGSTHAUSEN Wie schon im vergan-
genen Jahr gibt die Gemeinde Jagst-
hausen für 2018 erneut eine ge-
druckte Veranstaltungsbroschüre
heraus. Das neue Jahresprogramm
besteht aus zahlreichen Veranstal-
tungen rund um Kultur und Natur.
Neben den Burgfestspielen Jagst-
hausen von Juni bis August, stehen
im Jahresverlauf weitere kulturelle
Veranstaltungen auf dem Pro-
gramm.

Dazu zählen die alljährliche, tra-
ditionelle Skulpturenausstellung,
deren Vernissage am Sonntag, 29.
April, um 11 Uhr im Rathaus stattfin-
det, aber auch das Projekt „Im Bild –
das sind wir“, das im Rahmen des
Jahresthemas der Kulturregion
Heilbronner Land durchgeführt
wird. Dafür ist eine Ausstellung in
der Bergwaldhalle geplant, die mit
einer Vernissage am Dienstag, 18.

September, um 18.30 Uhr eröffnet
wird.

Natur Das Waldnetzwerk führt 2018
zwei Veranstaltungen in der Natur in
Jagsthausen und Umgebung durch.
Am Mittwoch, 9. Mai, findet um 18
Uhr unter dem Motto „Plätze der
Magie & Phantasie“ ein Abendspa-
ziergang statt, und am Samstag, 22.
September, von 9 bis 12 Uhr sind die
Kinder auf „Natur-Erlebnis-Tour“.
Die beiden 2017 erstmals angebote-
nen öffentlichen Gästeführungen
waren gut besucht. Im Jahr 2018 ste-
hen daher insgesamt drei öffentli-
che Gästeführungen auf dem Pro-
gramm. Am Sonntag, 22. April, um
15 Uhr gibt es eine Ortsführung, am
Sonntag, 10. Juni, um 15 Uhr eine
Wanderung rund um Jagsthausen
mit Geschichten und Sagen aus der
Jagsthäuser Vergangenheit und am

Sonntag, 26. August, zum Abschluss
der Festspielsaison um 17 Uhr eine
Ortsführung mit anschließendem
Blick ins Schlossmuseum. „Ich
freue mich sehr, dass es uns wieder
gelungen ist, ein ausgewogenes und
interessantes Jahresprogramm auf
die Beine zu stellen. Sowohl für Kul-
turinteressierte als auch für Wande-
rer, Radfahrer und Naturliebhaber
sind Veranstaltungen dabei“, so Bür-
germeister Roland Halter in der
Pressemitteilung der Gemeinde.

Bestellen Der ausführliche Veran-
staltungskalender der Gemeinde
Jagsthausen mit weiteren Terminen
und Informationen ist im Rathaus
und bei den Gastronomen und Ge-
werbetreibenden erhältlich. Er
kann auch unter www.jagsthau-
sen.de und unter 07943 910133 be-
stellt werden. red

Vergangenes Jahr stellte Werner Pokorny seine Werke im Burgpark aus. 2018 ist wie-
der eine Skulpturenausstellung geplant, die Ende April eröffnet wird. Foto: Archiv/Seidel

Der Trauer
auf der Spur

KÜNZELSAU Das Evangelische Bil-
dungswerk Hohenlohe und die Ka-
tholische Erwachsenenbildung Ho-
henlohekreis laden alle, die um ei-
nen Menschen trauern – egal wie
lange es her ist – zu einem Seminar
mit drei Terminen ein. Das Seminar
findet im Max-Richard und Renate
Hofmann-Haus in Künzelsau statt.
Die Termine sind donnerstags am
22. Februar, am 22. März sowie am
26. April, jeweils von 18 bis
20.30 Uhr. Geleitet wird das Seminar
von Renate Bertsch-Gut und Gud-
run Schaller, zwei erfahrenen Trau-
erbegleiterinnen. Jeder Abend be-
ginnt mit einem kleinen Vesper, da-
ran anschließend folgt die Beschäfti-
gung mit dem jeweiligen Thema. Im
geschützten Rahmen können eige-
ne Erfahrungen und Bedürfnisse
eingebracht werden. red

INFO Anmeldung
Es ist nur eine Teilnahme am gesamten
Kurs möglich. Die Kosten betragen in-
klusive Vesper und Getränke 60 Euro.
Anmeldeschluss ist der 5. Februar. Infos
und Anmeldung unter 07940 55927
oder sekretariat@ebh-hohenlohe.de.

Infos für Flüchtlinge
Am Stand der IHK Heilbronn-Fran-
ken erklärt Rebecca Ritzer, welche
Ausbildungsperspektiven es für jun-
ge Flüchtlinge in der Region gibt.
„Kfz-Mechatroniker ist vor allem bei
jungen Männern ein beliebter Be-
ruf“, sagt sie. Bei Interesse an einem
kaufmännischen Ausbildungsberuf
gelte es in den Augen der Ausbil-
dungsvermittlerin, eine wichtige
Hürde zu nehmen: „Gute Deutsch-
kenntnisse, die über ein Goethe-
Sprachkurszertifikat hinausgehen,
sind wichtig“, betont Ritzer. olz


